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NIEDERSCHRIFT 
über den öffentlichen Teil 

der 3. ordentliche Sitzung des Gemeinderates 
am Dienstag, den 16. April 2019 im Postamtsgebäude, Sitzungssaal 

Postamtsgebäude. 
 

 
Anwesende: 
Bgm. Dietmar Wallner  
VzBgm. DI Bernhard Stöhr  
VzBgmin Ingeborg Meixner-Hammer  
GRin Ines Reiter  
GRin Daniela Heiss  
GRin Maga Barbara Wildauer  
GRin Sonja Rainer  
GRin Aracely Sayas de Scheitnagl  
GR Alexander Aschenwald  
GR Johannes Egerbacher  
GR Norbert Rainer  
GR Josef Mirocha  
GR Christoph Zung  
GR Martin Unterleitner  
GR Hanspeter Haspinger  
GR Mag.phil.BEd Martin Wernard  
GR Turgay Kiliçer  
 
Ersatzmitglieder: 
Franz Platzer Vertretung für Herrn GR Mag. Reinhard Macht 
Monika Mirocha Vertretung für Frau GRin Petra Trenkwalder 
 
 
Entschuldigt:  
GR Mag. Reinhard Macht  
 
 
Vorsitz:  Bgm. Dietmar Wallner Beginn: 19.00 Uhr 
 
 
Schriftführer: AL Dr. Wolfgang Astl 
 
 

TAGESORDNUNG 
 

1. Niederschrift  über die ordentliche Gemeinderatssitzung vom 26.02.2019 
2. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

2.1. Jugendarbeit - Kooperationsvereinbarung mit der Gemeinde Buch in Tirol 
2.2. Ausgaben(überschreitungen) und Auftragsvergaben 
2.3. Wohnungsvergaben 
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2.4. Ehrungen 
2.5. Schenkungs-, Kauf- u. Überlassungsvertrag vom 02.05.1996 (Bereich Fischl) - 

Zustimmung zur (Mit)eigentumsübertragung 
2.6. Gst. 1344, 1345, 1120/1, 1253, 1256, 1257, 1263, 1264/1 - Abschluss eines 

Dienstbarkeitszusicherungsvertrages mit der TIWAG 
3. Anträge Ausschuss für Bauwesen – Mobilität – Raumordnung 

3.1. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 195 (Bereich Rofanweg) 
3.2. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst. 195 (Bereich Rofanweg) 

4. Berichte des Bürgermeisters 
5. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
 
1. Niederschrift  über die ordentliche Gemeinderatssitzung vom 26.02.2019 
 
Der Gemeinderat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis. Änderungs- oder Ergänzungswünsche 
werden nicht eingebracht. 
 
 
2. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 
 
2.1. Jugendarbeit - Kooperationsvereinbarung mit der Gemeinde Buch in Tirol 
 
Mit Kooperation der beiden Jugendtreffs, Buch in Tirol und Jenbach, wird die offene Jugendarbeit 
beider Gemeinden für die Jugendlichen aufgewertet und mit mehr maßgeschneiderten Angeboten 
erweitert bzw. neu ins Leben gerufen. Zusätzliche Synergien ergeben sich dadurch, dass es eine 
Leitung/ Jugendkoordinatorin für alle Jugendeinrichtungen in der Marktgemeinde Jenbach und der 
Gemeinde Buch in Tirol gibt. Damit werden Organisations-, Kommunikations- und 
Entscheidungswege möglichst kurz und unkompliziert gehalten und auch Teamsitzungen und 
Teamsupervisionen können gesammelt stattfinden und so den fachlichen Austausch im Team 
fördern. Ein weiterer Gewinn dieser Kooperation, für die JugendarbeiterInnen, stellt das größere 
Team an sich dar, denn so können Kranken- oder Urlaubszeiten besser abgefangen werden, ohne 
die einzelnen Mitarbeiter zu stark zu belasten.  
 
Der Jugendtreff Buch wird mit den Schwerpunkten Naturpädagogik und Kulturarbeit neue 
Arbeitsschwerpunkte setzen. Mit verschiedenen Kooperationen (z.B. dem Trachten- und 
Schützenverein, dem Jagdverein oder mit „Kultur am Land“) können zusätzliche Angebote für die 
Jugendlichen beider Gemeinden neu generiert und angeboten werden. Diese Angebote sollen die 
regionale Kultur für die Jugendlichen lebendig halten und ihnen näherbringen. Auch der 
Naturschutz und die Nachhaltigkeit werden wichtige Teile dieser Schwerpunkte sein. In Jenbach 
werden spezielle, geschlechtssensible Angebote installiert und ab Jänner 2019 umgesetzt. Der 
Schwerpunkt der individuellen Beratung- und Begleitung wird ebenso weitergeführt wie die 
Themenzentrierte Bildungsarbeit mit ihren verschiedenen Workshops. Ebenso können 
JugendEvents und Partys in den größeren Räumlichkeiten in Jenbach stattfinden. All diese 
Angebote werden künftig für die Jugendlichen beider Gemeinden leichter zugänglich sein. Nach 
rund einem Jahr könnte eine weitere Evaluationswelle zeigen, wie sich diese Gemeinde 
übergreifende Kooperation entwickelt hat und welche Weiterentwicklungspotenziale vorhanden 
sind bzw. dann umgesetzt werden sollten. 
 
Der Bürgermeister erläutert nun vorliegenden Vertragsinhalt mit der Gemeinde Buch in Tirol über 
die Personalbereitstellung und den von der Gemeinde Buch in Tirol zu tragenden 
Personalaufwand. 
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Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, nachstehenden Vertrag mit der Gemeinde Buch in Tirol über die 
Bereitstellung von Personal für die Jugendbetreuung in Buch durch die Marktgemeinde Jenbach: 
siehe Beilage 1 
 
 
2.2. Ausgaben(überschreitungen) und Auftragsvergaben 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt die Genehmigung nachstehender Ausgabenüberschreitungen 
im ordentlichen Haushalt per 18.03.2019 in der Gesamthöhe von € 66.385,05: lt. Beilage 2 
 
 
2.3. Wohnungsvergaben 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, diesen Punkt im nicht öffentlichen Teil der Sitzung zu 
behandeln. 
 
 
2.4. Ehrungen 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, diesen Punkt im nicht öffentlichen Teil der Sitzung zu 
behandeln. 
 
 
2.5. Schenkungs-, Kauf- u. Überlassungsvertrag vom 02.05.1996 (Bereich Fischl) - 

Zustimmung zur (Mit)eigentumsübertragung 
 
Auf Grundlage des Gemeinderatsbeschusses vom 22.04.1996, verbunden mit dem Schenkungs-, 
Kauf- und Überlassungsvertrag vom 22.04.1994, wurde damals in Hinterfischl eine 
Wohnbebauung für weichende Kinder aus dem Ortsteil Fischl ermöglicht. Im angeführten Vertrag 
ist die Klausel enthalten, dass die bebauten Liegenschaften nur mit Zustimmung der 
Marktgemeinde Jenbach veräußert werden dürfen. Vertraglich festgehalten wurde auch, dass mit 
einer solchen Zustimmung grundsätzlich dann gerechnet werden könne, wenn als Erwerber im 
Ortsteil Fischl ansässige Jenbacher Gemeindebürger oder Verwandte oder Verschwägerte von 
solchen in direkter Linie auftreten und die Veräußerungsbedingungen im Einvernehmen mit der 
Gemeinde festgelegt werden. Kommt bei Eintritt eines Veräußerungsfalles ein Einvernehmen mit 
der Gemeinde nicht zustande, so steht es der Gemeinde frei, die zur Veräußerung stehende 
Liegenschaft unter näher bestimmten Bedingungen selbst zu erwerben. Zur Absicherung der 
Rechte der Gemeinde haben die Eigentümer der betroffenen Liegenschaften der Gemeinde ein 
auf 30 Jahre, dh bis zum 02.05.2026 geltendes Vorkaufsrecht für die Gemeinde eingeräumt. 
 
Die Eigentümer der Liegenschaft Gst. 1064/8 in EZ (Haas Hubert und Haas Barbara) 
beabsichtigen nun, das auf der Liegenschaft befindliche Einfamilienwohnhaus um eine Wohnung 
zu erweitern und der dann in der neu errichteten Wohnung wohnenden Tochter entsprechende 
Miteigentumsanteile zu übertragen. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Gemeinderat zu empfehlen, dem Vorhaben der 
Liegenschafseigentümer zuzustimmen und festzustellen, dass hier kein Vorkaufsfall ausgelöst 
werde bzw. die Marktgemeinde Jenbach ihr Vorkaufsrecht nicht wahrnehme. 
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Beschluss (19:0): 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen. 
 
 
2.6. Gst. 1344, 1345, 1120/1, 1253, 1256, 1257, 1263, 1264/1 - Abschluss eines 

Dienstbarkeitszusicherungsvertrages mit der TIWAG 
 
Nach Entfernung der Freileitung möchte die TIWAG das Recht der unterirdischen Verlegung, 
Benützung und Erhaltung von Starkstromkabeln sowie von Kabeln zur Übertragung von 
Nachrichten samt Zubehör auf den Gst. 1344, 1345, 1120/1, 1253, 1256, 1257, 1263 und 1264/1 
erhalten. Zu diesem Zwecke sucht die TIWAG um den Abschluss eines 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrages an. Als Entschädigung würde die Gemeinde € 3.533,80 
erhalten. 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss des nachstehenden 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrages mit der TIWAG: laut Beilage 3 
 
 
3. Anträge Ausschuss für Bauwesen – Mobilität – Raumordnung 
 
3.1. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 195 (Bereich Rofanweg) 
 
Es ist geplant, auf der Gp. 195 der KG Jenbach eine Wohnanlage mit 29 Wohnungen zu errichten. 
Dafür ist die Umwidmung von Freiland in Wohngebiet erforderlich. 
 
VzBgm. DI Stöhr legt die erforderliche Umwidmung dar und erläutert ergänzend den 
dazugehörigen Bebauungsplan. (TO-Punkte 3.1. und 3.2. werden aufgrund ihres inhaltlichen 
Zusammenhanges zusammengefasst) 
 
GR Haspinger erklärt namens seiner Fraktion, der Flächenumwidmung und dem Bebauungsplan 
nicht zustimmen zu wollen. Das Projekt an und für sich sei gefällig, jedoch fehle es seiner 
Gemeinderatsfraktion – wie in der Vergangenheit schon mehrfach geäußert an einer umfassenden 
Auseinandersetzung mit der Siedlungsentwicklung in Jenbach und damit verbunden mit dem 
Verkehrsaufkommen und dem möglichen Bedarf zusätzlicher sozialer Einrichtungen. 
Infrastrukturmäßig bestehe hier Diskussionsbedarf und sei trotz gegenteiliger Behauptungen 
bisher nichts unternommen worden. 
 
Ergänzend führt GRin Heiss aus, dass Kinderbetreuungsplätze nicht in ausreichender Zahl zur 
Verfügung gestellt werden könnten und der Zuzug diese Situation noch verschärfe. 
 
VzBgm. DI Stöhr entgegnet, dass man sich über den von seinen Vorrednern angesprochenen 
Themenkomplex sehr wohl Gedanken mache. So werde im Zuge der Neustrukturierung der 
Tratzbergsiedlung die Notwendigkeit einer neuen Kinderbetreuungseinrichtung in Ablöse des alten 
Pfarrkindergartens berücksichtigt. Darüber hinaus werde in diesem neu strukturierten Ortsteil ein 
Nahversorger installiert. VzBgm. DI Stöhr resümiert, dass dort, wo zusätzliche Wohnungen 
geschaffen werden, immer auch infrastrukturelle Maßnahmen einhergehen, wobei der Begriff 
Infrastruktur ein sehr weitläufiger sei. 
 
Beschluss (16:3): 
 
Der Gemeinderat beschließt, den von DI Christian Kotai ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 917-2018-00011 über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im 
Bereich des Gst. Nr. 195 der KG Jenbach durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
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Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung des betroffenen Grundstücks gemäß TROG 
2016 wie folgt vor: 

Umwidmung 
 
Grundstück 195 KG 87005 Jenbach 

rund 2273 m² 
von Freiland § 41 
in 
Wohngebiet § 38 (1) 
 
Beschluss (16:3): 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die dem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes, wobei dieser Beschluss nur rechtswirksam wird, wenn innerhalb 
der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
 
3.2. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst. 195 (Bereich Rofanweg) 
 
Beschluss (16:3): 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2016, LGBl. Nr. 101/2016, den von DI Kotai ausgearbeiteten 
Entwurf Nr. BEB 118-2018, vom 24.1.2019 über die Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich des Gst. Nr. 195; KG Jenbach laut planlicher und schriftlicher Darstellung des DI 
Kotai durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Beschluss (16:3): 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 die Erlassung des 
Bebauungsplanes. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

 
 
4. Berichte des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass GR Wittner seinen Mandatsverzicht erklärt habe und dieser 
Verzicht bereits rechtswirksam und unwiderruflich sei. 
 
Der Bürgermeister verweist auf den von der Neuen Heimat Tirol inszenierten 
Architektenwettbewerb über die Neuerrichtung der Tratzbergsiedlung. 14 Architektenteams hätten 
daran teilgenommen und es freue ihn ganz besonders, dass mit der ARGE Kurz und 
Gritsch/Haselwanter ein Jenbacher Unternehmen als Sieger hervorgegangen sei. Die 
Tratzbergsiedlung betreffend liege nun auch ein Vertragsentwurf der TIWAG über das von der 
Gemeinde zu erwerben beabsichtigte Grundstück vor, welches entweder als Bauplatz für den 
Kindergarten oder als Tauschfläche dafür angedacht sei. Der Vertragsentwurf werde in eine der 
nächsten Sitzungen zur Beratung vorgelegt, so der Bürgermeister weiter. 
 
 
5. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
GR Rainer erklärt, sein Gemeinderatsmandat mit heutigem Tag zurücklegen zu wollen und 
übergibt dem Bürgermeister seine schriftliche Verzichtserklärung. 
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Der Bürgermeister nimmt die Verzichtserklärung entgegen und dankt GR Rainer für seinen Einsatz 
für die Gemeinde. 
 
GR Zung spricht wieder das unzumutbar hohe Verkehrsaufkommen auf der L 7 (Kasbachstraße, 
Achenseestraße) an und stellt fest, dass bisher nichts dagegen unternommen wurde. Er schlägt 
vor, die betroffenen Gemeinden auch über die Staatsgrenze hinaus an einen Tisch zu holen und 
gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen. Immerhin spreche man von 10.000 
Fahrzeugen an Spitzentagen, so gemessen zu Weihnachten. In Zusammenschau mit der 
innerörtlichen Siedlungsentwicklung ergebe sich die Notwendigkeit eines neuen örtlichen bzw. 
überörtlichen Verkehrskonzeptes. Es stelle sich schließlich die Frage, welcher Ausschuss sich mit 
diesem Thema zu beschäftigen habe. 
 
Die Achenseebahn betreffend sei ein vom Land beauftragtes Gutachten in Ausarbeitung, welches 
in einer gemeinsamen Gemeinderatssitzung mit den Achentaler Gemeinden behandelt werde, 
weiß der Bürgermeister. In dieser gemeinsamen Gemeinderatssitzung möchte er auch den 
Verkehr thematisieren. 
 
Von GR Zung auf die Situation der Achenseebahn angesprochen, erklärt der Bürgermeister, dass 
der entsprechende Beschluss noch fehle, um schließlich die 1,2 Mio Euro Förderung des Landes 
beziehen zu können. Dieser Beschluss sei in einer neu anzuberaumenden Hauptversammlung der 
Achenseebahn AG zu fällen und müsse dabei auf die  vom Land gestellten Bedingungen Bedacht 
genommen werden. Es entziehe sich aber seiner Kenntnis, weshalb die Hauptversammlung noch 
nicht anberaumt wurde. 
 
Ersatzgemeinderat DI Dr. Sommerer als stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
Achenseebahn AG bekräftigt in diesem Zusammenhang, dass die Bahn wie jedes Jahr im Mai in 
Betrieb gehen werde. 
 
GR Unterleitner regt an, GR Zung mit seiner Fachkenntnis durch den Gemeinderat in den 
Ausschuss für Umwelt und Sicherheit entsenden zu lassen. Ähnliches sei ja bereits mit GRin Heiss 
den Ausschuss für Bauwesen – Mobilität – Raumordnung betreffend beschlossen worden. 
 
Nachdem GR Norbert Rainer aus dem Gemeinderat ausscheidet, obliege es der FPÖ-Fraktion 
eines ihrer Mitglieder in den Ausschuss für Bauwesen – Mobilität – Raumordnung zu entsenden, 
meint der Bürgermeister. Diese Namhaftmachung müsse abgewartet werden. 
 
GR Unterleitner hält es unabhängig von der Namhaftmachung für sinnvoll, GR Zung in den 
Ausschuss zu entsenden. 
 
Auf Anfrage von GR Kilicer antwortet der Bürgermeister, dass es keine Gründe mehr gebe, die 
einer Unterfertigung des Vertrages zwischen der ÖBB und der Eigentumsgemeinschaft 
Entner/Prantl bezüglich der Park & Ride Anlage entgegenstehen. 
 
Für den Nachtragsvoranschlag wünscht sich der Bürgermeister eine Arbeitssitzung des 
Gemeinderates spätestens im Mai, um die einzelnen Projekte und deren Finanzierung besprechen 
zu können. 
 
Zur Situation VZ-Restaurant – die entsprechende Anfrage kommt von GR Unterleitner - teilt der 
Bürgermeister mit, dass der Pächter die angeforderten Unterlagen vorgelegt habe und auch die 
Bankgarantie in der vollen Summe in Form eines Sparbuchs in der Gemeinde hinterlegt wurde. Es 
gelte nun, die weitere Entwicklung genau zu beobachten. 
 
Die SPÖ-Fraktion, vertreten durch GRin Heiss und den Gemeinderäten Mag. Wernard und 
Haspinger stellen einen Antrag, beginnend mit dem Schuljahr 2019/2020 einen Jugendwarteraum 
einzurichten. Der Antrag lautet wie folgt: 
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„Die SPÖ Fraktion stellt den Antrag einen Jugendwarteraum mit dem Schuljahr 2019/20 zu 
errichten. 
Der Jugendwarteraum, er wurde schon in einigen Gremien angesprochen, soll für Schüler der 
NMS als Aufenthaltsort für die Mittagspause dienen und gleichzeitig eine Anlaufstelle bei 
Problemen sein, da für die Betreuung Mitarbeiter des Point und der mobilen Jugendarbeit zur 
Verfügungen stehen. Ein Konzept wurde von Claudia Huber, Leiterin des Jugendzentrums erstellt. 
Als Standort würde sich das leerstehende und in den nächsten Jahren ungenützte 
Esterhammerhaus eignen. Nach Informationen aus dem Bauamt sind die Errichtungskosten gering 
und auch für die Heizung gäbe es kostengünstige Alternativen. 
Gleichzeitig könnte dort ein Büro für die Mobile Jugendarbeit und für die Sone Freiwilligenbörse in 
Doppelnutzung entstehen. Für beide Einrichtungen ist es notwendig, zentral erreichbar zu sein. 
Der Jugendwarteraum ist ein Projekt das von den Direktoren der NMS und der Leitung des 
Jugendzentrums als dringend notwendig und wichtig gesehen wird. 
Wir stellen daher den Antrag, dass sich mit dem Projekt Jugendwarteraum die Ausschüsse und 
der Gemeindevorstand bis zum Sommer beschäftigt, um im Herbst dieses, für die Jenbacher 
Jugend, wichtige Projekt umzusetzen.“ 
 
 
VzBgm. DI Stöhr dankt den ausgeschiedenen Gemeinderäten Wittner und Norbert Rainer für ihre 
Arbeit insbesondere im Ausschuss für Bauwesen – Mobilität – Raumordnung und hofft, dass auch 
künftig in diesem Ausschuss sachlich und konstruktiv weiter gearbeitet werde. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil 
der Sitzung um 19.40 Uhr. 
 
 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
Der Schriftführer: Die Gemeinderäte: 
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